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Tiefflug iiber den Wiistenbahnhof von El OQued. Die leeren flachen Wa-
gen sind fiir den Datteltransport bereitgestellt. Die drei Kamele im
Hintergrund haben es nicht eilig — Allah schuf die Zeit, doch von Eile
hat er nichts gesagt; das gilt in der Wiiste fiir Mensch und Tier.

WUSTENBAHN ODER KAMELE?

«Wiistenbahnhof», das klingt fast wie ein Verstoss gegen die
Zeitrechnung der Zukunft, wie eine Vorwegnahme eines Er-
eignisses, das erst die Zukunft bringen mag. Die «wirklichen»
Bahnhofe der Sahara sind heute noch wie vor 1000 Jahren die
Oasen, die Karawansereien, die Marktflecken, und die Bahn-
korper des Wiistenverkehrs sind die stets sandverwehten Pi-
sten und die ausgetrockneten Flussbetten.

Freilich, einige kleine Schmalspurbahnen hat der Mensch in
die Sandeinsamkeit vorgetrieben. EI Oued etwa, im Oasen-
gebiet (Souf) der franzdsischen Nordsahara, ist zusammen mit
Colomb Béchar die siidlichste Sahara-Oase, die durch eine
Schmalspurbahn (I m Spurweite) mit dem Norden und mit
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Auch ein Wiistenbahnhof — der Marktplatz von El Oued. Man handelt
und tauscht und lauscht einem Marchenerzidhler oder einem Musikanten.

der zivilisierten Welt verbunden ist. El Oued ist die bedeu-
tendste Siedlung des Souf und zdhlt unter ihren Kuppelda-
chern gegen 10 000 Einwohner. Hier war die wirtschaftliche
Voraussetzung fiir eine Kleinbahn gegeben, denn dieses Oa-
sengebiet liefert die siissesten und schmackhaftesten Datteln.

Der Berber braucht
Holz fiir Holzkohle,
das auf Kamelen
tiber Hunderte von
Kilometernherange-
schafft werden muss.
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DasWasser wird
aus dem Sod-
brunnen gezo-
gen, in Kanale
gegossen und

den Palmenpflanzungen zugefiihrt. Fortschrittlichere Berber haben ein
Gopelwerk eingerichtet, das von einem Esel in Gang gehalten wird.

Sonst aber fehlt heute noch in der Sahara die wirtschaftliche
Voraussetzung zum Bau grosser Bahnlinien. Die Erkenntnis
eines allzu grossen geschaftlichen Wagnisses war es wohl auch,
welche die Durchfithrung der franzosischen Projekte zum Bau
einer in Nord-Siid-Richtung verlaufenden Transsaharabahn
immer wieder verhindert hat. Auch der italienische Plan einer
Nord-Siid-Bahn durch die Wiiste Libyens bis zum Tschadsee
ist nie ausgefithrt worden.

Trotzdem aber herrscht ein reger Handel und Verkehr mitten
durch die Wiiste. Die Negerhirse des Sudan, die den Grund-
stock der Volksernahrung der Wiistensohne bildet, wird auf
dem Riicken der Kamele in die Sahara gebracht. Als Riick-
fracht wandert das Salz der Wiiste nach den Negerldndern,
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Saftige Datteln
amPalmstamm;
sie sind bald reif.

weil vom Sudan bis tief in die Waldregionen Mittelafrikas hin-
ein kein Kornchen Salz zu finden ist. Auch der griine Tee aus
China und der einzige Luxus bei den Mahlzeiten der Wiisten-
bevolkerung, die kleinen Zuckerhiite aus Europa, gelangen
mit Kamelkarawanen von Grosskaufleuten in die bescheide-
nen Oasen. Keine kostspieligen Strassenbauten, Bahntrakte,
Bahnhofe sind hier vonnoten; das Kamel schreitet in gleich-
massigem Passgang quer durch das unberiihrte Sandmeer.

Technische Neuerungen miissten von aussen, von Europa
oder Amerika kommen; und man weiss nicht im voraus, wie
sich die Wiistenbevolkerung dazustellen wiirde. Diese ist iiber-
aus diinn gesat, so dass es kaum lohnte, moderne mecha-
nische Transportmittel an die Stelle der billigen Karawanen
zu setzen. Dazu sind die Wiistenbewohner, die Berber heller
und dunkler Hautfarbe, konservativ, am Alten hidngend, voll
Aberglauben und Misstrauen. Es wédren gewiss ebenso wun-
derliche Riickwirkungen zu erwarten wie bei unseren Urgross-
vatern, als diese die erste Eisenbahn sahen. Oder als z.B. in
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Brotmarkt in der Oase OQuargla. Die Kaufer scheinen wéihlerisch zu
sein. Hier kaufen die Madnner ein; Frauen sieht man nur verschleiert
auf der Strasse.

der heiligen Stadt Mekka das Telephon gelegt werden sollte,
musste sich die islamitische Geistlichkeit erst durch prakti-
sche Versuche davon iiberzeugen, dass diese verdédchtige Er-
findung der Ungldubigen sich nicht straubte, auch Spriiche
des Korans zu iibermitteln.

Die Sahara, bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts ein weisser
Fleck auf den Landkarten, gefiirchtet und gemieden, ist zu-
ganglicher geworden. Sie wird erst dann ganz erschlossen wer-
den, wenn dies durch Ausbeutung von Ol-, Mineral- oder
Erzfunden wirtschaftlich lohnt. Dann wird die ungeheure
Wiiste wohl auch ihre Eisenbahnen haben. Es ist jedoch auch
moglich, dass der «Wiistenbahnhof» eine Seltenheit bleiben
wird. Bei der Entwicklung des Flugwesens werden gerade auf
weiten Strecken in diinn besiedelten Landern gerne nur Flug-
zeuge eingesetzt. In diesem Falle wiirde die afrikanische Wii-
ste das Zeitalter der Eisenbahn gewissermassen verschlafen,
um im Zeitalter des Flugzeugs zu erwachen. H.M.

299



	Wüstenbahn oder Kamele

